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Die Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion und die bestmögliche Nutzung der 
vorhandenen Investitionen stellen besonders 
an die Instaridhaltung von meliorativen Ent
wässerungsanlagen hohe Anforderungen. 
Daher wird im VEB Meliorationsmechanisie
rung Dannenwalde verstärkt,am Bau von Ra
tionalisierungsmitteln gearbeitet, die diese In
standhaltungsaufgaben mechanisieren und ra-

. tionalisieren helfen. So müssen für 80 % der im 
- Verantwortungsbereich der Landwirtschaft 

liegenden offenen Wasserläufe die Vorausset
zU,ngen für die Anwendung mechanischer In
standhaltungstechnik geschaffen werden. In 
den zurückliegenden Jahren wurden im VEB 
Meliorationsmechanisierung Dannenwalde auf 
diesem. Sektor u. a. das Böschungsmähwerk 
B 712, der Böschungsrechen B 713 sowie in Zu
sammenarbeit mit der CSSR das Instandhal
tungsgerät B 716 mit Räumlöffel und Mähkorb 
entwickelt. 
Mit dem neuen Instandhaltungsgerät für Me
liorationsanlagen B 717, in dessen Konstruk
tion die gewonnenen Praxiserfahrungen ein
geflossen sind, wird den Werktätigen in den 
Meliorationsbetrieben ein Rationalisierungs
mittel zur Verfügung gestellt, das bedeutend 
zur Steigerung der Effektivität (erweiterter 
Einsatzbereich, erhöhte Grundfondseffektivi
tät) der Instandhaltungsarbeiten beiträgt. Das 
Instandhaltungsgerät B 717 mit seinen ver
schiedenen Arbeitsorganen ist für die me
chanisierte Instandhaltung offener Wasser
läufe einsetzbar. Seine Universalität wird' 
durch die Vielfalt von Arbeitsorganen, mit 
denen die Böschungskopfmahd, die Bö
schungsmahd, die Sohlkrautung und die Sohl
räumung im diskontinuierlichen und kon
tinuierlichen Betrieb durchgeführt werden 
können, erreicht (Bilder I bis 3). 

Aufbau des Instandhaltungsgeräts B 717 
Basismaschine für das Instandhaltungsgerät 
B 717 ist der sowjetische Radtraktor MTS-82. 
Am Rahmen und am Getriebegehäuse des Trak
tors ist der Tragrahmen lösbar angebracht. 
Dieser nimmt die Konsole auf, an der die Ab
stützung U11d der Ausleger angelenkt sind. Am 
Ausleger wurden die verschiedenen Arbeits
organe auswechselbar angebracht. 
Der Ausleger hat mit ausgefahrenem Teleskop 
eine Reichweite von 7,1 m. Diese Reichweite 
wird für die kontinuierlich arbeitenden Arbeits
organe Doppelmessermähwerk, Rotations
mähwerk E 149 und SohlräumorganB 718 ge-
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nutzt. Bis zu einer Reichweite des Auslegers 
von 5,8 m kommen die diskontinuierlich ar
beitenden Organe Räumlöffel und Mähkorb 
E 148 zum Einsatz. In diesem Zusammenhang ist 
darauf hinzuweisen, daß das Sohlräumorgan 
B 718 nur auf moorigen Standorten in wasser
führenden Gräben einsetzbar ist. Das Einsatz
gebiet des Räumlöffels 1,8/0,22 sind moorige, 
das des Räumlöffels 1,2/0,14 mineralische 
Standorte. Im Gegensatz dazu ist der Räum
löffel 1,8/0,07 für faschinierte Gräben mit klei
nen Sohlbreiten vorgesehen. Die einzelnen 
Mähwerke kommen bei der Böschungskopf
mahd, bei der Böschungsmahd und bei der 
Sohlkrautung zum Einsatz. 
Die Arbeitsgeschwindigkeit beim Einsatz des 
Sohlräumorgans wird durch ein Geländege
triebe reduziert. Dieses Geländegetriebe wird 
linksseitig am Wechselgetriebe des Traktors 
angebaut und ausschließlich für den Einsatz 
des Sohlräumorgans benötigt. 
Die Kraftübertragung wird durch eine zusätz
lich installierte Hydraulikanlage realisiert. An
getrieben wird die Hydraulikanlage von der 
heckseitigen Zapfwelle des Traktors. Weiterhin 
gehört zum Aufbau ein Zusatzgetriebe, an dem 
die Zahnradpumpen angeflanscht sind. Der 
HydrauJikölbehälter der separaten Hydraulik
anlage befindet sich heckseitig am Traktor. 
Eine Pumpenkombination (A4O---C40) und eine 
Pumpe (A 100) mit verschiedenen Einschalt
varianten erzeugen die notwendigen Druck
flüssigkeitsströme für die einzelnen Verbrau
cher. 
Technische Daten 
Basismaschine 
Motorleistung 
Zapfwellendrehzahl 

Traktor MTS-82 
59kW 

Spurweite der Hinterräder 
mit Zwillingsbereifung 
Spurweite der Vorder
räder 
Abmessungen in Trans
portsteIlung 

Höhe 
Länge 

Breite mit 

105 radIs 
1900mm 
2100mm 

1500mm 

4000mm 
4160mm 

Doppelmessermähwerk 2700 mm 
Rotationsmähwerk E 149 2900mm 
Sohlräumorgan B 718 2950mm 
Räumlöffel 1,8/0,22 
und 1,2/0,14 
Räumlöffel 1,8/0,07 
Mähkorb E 148 (ohne 
Zwillingsbereifung) 

2950mm 
2850mm 

3000mm 
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Gesamtmasse 
max. Druck in der 
Hydraulikanlage 
Auslegerreichweite bei 
kontinuierlicher Ar
beitsweise 
ohne Teleskop 
mit .Teleskop 
Auslegerreichweite 
bei diskontinuierlicher 
Arbeitsweise 
Arbeitsbreiten 

Doppelmessermähwerk 
Rotationsmähwerk E f49 
Sohlräumorgan B 718 
Räumlöffel 1,8/0,22 
Räumlöffel 1,2/0,14 
Räumlöffel 1,8/0,07. 
Mähkorb E 148 

Wirkungsweise 

5720kg 

16MPa 

6000mm 
7100mm 

5800mm 

1500mm 
I 680mm 

600mm 
lSOOmm 
1200mm 
1800mm 
2800mm. 

des Instandhaltungsgerät. B 717 
Mit dem InstandhaltUligsg~rät B 717 ist ein 
'diskontinuierliches bzw. kontinuierliches Ar
beiten möglich. Bei der diskontinuierlichen 
Arbeitsweise erfolgt der Arbeitsvorgang bei 
stehendem Traktor. Im koAtinuierlichen Ein
satz bewegt sich der Trakt~r mit der für· das 
jeweilige Arbeitsorgan nöti~en und möglichen 
Geschwindigkeit ohne Stil.lstand. Zu beachten 
ist, daß aufgrund 'der hohJn Auslastung der
Reifentragfähigkeit die F~rgeschwindigkeit 
auf 20 km/h begrenzt wurdel 

Wirkungsweise 
im diskontinuierlichen Betrieb 
In diskontinuierlicher Afbtiitsweise wird der 
Ausleger mit einer Flanschspitze versehen, die 
eine Reichweitenveränderung nicht ermöglicht. 
Die bei dieser Arbeitsweise einsetzbaren 
Räumlöffel 1,2/0,14; 1,8/0,22 und 1,8/0,07 (in
nerhalb dieser Typenbezeichnung gibt die erste 
Zahl die Arbeitsbreite in m und die zweite das 
Fassungsvermögen in m3 an) werden zur Sohl
räumung verwendet. Die Befestigung der 
Räumlöffel mit einer Arbeitsbreite von 
1800 mm wird durch Stützstreben verstärkt. 
Der mit einem Fingerschneidwerk ausgerüstete 
Mähkorb E 148 dient zur Böschungs- und Sohl
krautung 'mit einer Arbeitsbreite von 2800 mm. 
Besonders hervorzuheben ist, daß dadurch ein 
gleichzeitiges Mähen und Beräumen des Be
wuchses ermöglicht wird. Der Antrieb erfolgt 
durch einen Hydromotor, dessen Drehbewe: 
gung durch eine Taumelwelle und ein Pendel in 
eine geradlinige Messerbewegung .umgewan
delt wird. 

Wirkungswdse im kontinuierlichen Betrieb 
Zur kontinuierlichen ,Arbeitsweise sind die 
Arbeitsorgane Doppelmess~rschneidwerk, Ro
tationsmähwerkE 149 und <las Sohlräumorgan 
B 718 einsetzbar. Um den Anbau dieser Organe 
zu ermöglichen, wird am Außenarm des Aus
legers eine Teleskopspitze montiert und damit 
eine Verlängerung des Auslegers um 1100 mm_ 
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Bild I. Instandhaltungsgerät B 717 mit Doppelmessermähwerk in Transportst~l
lung 

Bild 2. Instandhaltungsgerät B 717 mit Rotationsmähwerk E 149 in TransportsteI
lung 

erreicht. Das daran montierbare Doppelmes
sermähwerk hat eine Arbeitsbreite von 
1500 mm und dient zur Böschungskrautung. 
Der Antrieb des Schneidwerks erfolgt hydrau
lisch über einen Exzenter. 
Das Rotationsmähwerk E 149 besteht aus zwei 
Rotoren, an die jeweils drei Messer angebaut 
sind. Jeder Rotor wird durch einen Hydro
motor angetrieben, wobei der äußere Rotor bei 
der Böschungsfußbearbeitung teilweise auch 
\.lnter Wasser arbeiten kann. 
Das Sohlräumorgan B 718 am Instandhaltungs
gerät B 717 verfügt über einen mit drei Schau
feln besetzten Rotor, der durch einen Hydro
motor angetrieben wird. Es ist zur Beräumung 
der Sohle auf Moorstandorten einsetzbar und 
kann das Räumgut etwa 12m weit befördern. 
Die . Werktätigen des VEB Meliorations
mechanisierung Dannenwa1de sind der Auf
fassung, mit dem Instandhaltungsgerät B 717 
ein Mechanisierungsmittel entwickelt zu 
haben, das weitere gute Voraussetzungen zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und zur 
Verbesserung der Arbeits.bedingungen im 
Rahmen der Instandhaltung von offenen Was
serläufen schafft. . A 3481 

Bild 3 
Instandh;utungsgerät 
B 717 mit diskontinuier
lich arbeitendem Mäh
korb E 148 
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